
 

Ausbildung zum Sicherheitsbeauftragten


In Unternehmen mit mehr als 20 Beschäftigten hat der Unternehmer nach DGUV 
Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“ Sicherheitsbeauftragte in ausreichender 
Anzahl zu bestellen.


Sicherheitsbeauftragten kommt aufgrund ihrer Orts-, Fach- und Sachkenntnis die Aufgabe 
zu, in ihrem Arbeitsbereich Unfal- und Gesundheitsgefahren zu erkennen und adäquat 
darauf zu reagieren. Sicherheitsbeauftragte wirken durch ihre Präsenz und ihre 
Vorbildfunktion auf sicherheitsgerechtes Verhalten der Beschäftigten hin. 

Die H&L Project Engineering GmbH bietet Schulungen zur Ausbildung Ihrer Mitarbeiter zu 
Sicherheitsbeauftragten an.


Folgende Themen sind Inhalt der Ausbildung:


Grundlehrgang

• Rechtsstruktur und Regelwerk im Arbeitsschutz

• Grundpflichten und Funktionen im Arbeitsschutz

• Stellung und Aufgaben des Sicherheitsbeauftragten


• gemäß § 22 Siebtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VII)

• gemäß gemäß § 20 DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“


• Unfallursachen, Unfallarten, Unfallmeldung

• Erkennen von Gefährdungen und Rahmenbedingungen zur Gefährdungsbeurteilun

• Auswahl und Anwendung Persönlicher Schutzausrüstung (PSA)

• Gefährdungen durch Lärm und Schutzmaßnahmen

• Erste Hilfe im Betrieb

• Betrieblicher Brandschutz

• Ergonomische Gestaltung von Arbeitsplätzen


Aufbaulehrgang Technischer Teil:

• Umgang mit Gafahrstoffen


• Rechtliche Grundlagen und Begriffsbestimmungen

• Gefährlichkeitsmerkmale

• Einstufung und Kennzeichnung

• Mögliche Gefahren für Mensch und Umwelt
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• Elektrischer Strom

• Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

• Besondere Schutzmaßnahmen bei Arbeiten unter Spannung

• Prüfung elektrischer Anlagen und Betriebsmittel


• Innerbetrieblicher Transport und Verkehr

• Kennzeichnung

• Zugänge zu Arbeitsplätzen

• Personentransport


• Arbeiten in großen Höhen

• Absturzgefahr und Absturzsicherung

• Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz

• Benutzung von Hubarbeitsbühnen, Gerüsten, Leitern und Tritten


• Schweißen, Schneiden und artverwandte Verfahren

• Hautschutz


• Gefährdungsbeurteilung

• Auswahl, Bereitstellung und Benutzung


• Psychische Belastungen am Arbeitsplatz

• Einflussfaktoren für psychische Belastungen

• Belastungs-Beanspruchungs-Konzept

• Handlungshilfen


• Gefährdungsanalyse in der Praxis mit Fallbeispielen

• Anlässe, Umfang und Handlungsschritte

• Wirksamkeitskontrolle


Zur Vermittlung von weiterführenden Kenntnissen in speziellen Bereichen Ihres 
Unternehmens besprechen wir gern einen individuellen Ausbildungsplan mit Ihnen 
gemeinsam.



